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Abonnemeitts-Einlsdung
auf den„Gesellschafter".

Mit dem am 1. Juli beginnenden II . Semester und 3.
Quartal haben die bisherigen verehrt . Abonnenten ihre Bestel¬
lungen sogleich zu erneuern , wenn in der Versendung des Blattes
keine Unterbrechung einlrelen soll. Neu einlretende und uns
freundlich willkommen.

Pränumerationsgcbühr in der Stadt vierteljährlich 27 kr.,
im Bezirke mit Postzuschlag 34 kr.

Alle Postämter und Postboten nehmen Bestellungen an.
Wedaktion des „Gesellschafters"

Tages - Neuigkeite » .
S e i n e K ö n i g l i che M a j e stä t haben vermöge Höchster Entschlie¬

ßung vom 19. d. M . aus Anlaß der Visitation des Oberamts ^ Nagold
den Schultheißen Gänßle  in Walddorf , Lreeger  in Beuren , Frey  iu
Garrweiler und Kehlein  Uuterfchwandorf , sowie dem Stadtsörster Gurr
in Altensteig in Anerkennung ihrer langjährigen , guten und treuen Dienste
je die silberne Civilverdienstmedaille in Gnaden zu verleihen geruht.

** Nagold,  24 . Juui . Obgleich das Fest , von dem wir
berichten wollen , ganz in der Stille des Gotteshauses gefeiert
wurde , möchten wir doch kurzen Bericht darüber erstatten , um so
mehr , als dies unseres Wissens noch nie der Fall war . Gestern
Nachmittag fand in Altensteig  das jährliche Misst ans fest
unter zahlreicher Betheiligung fast ausschließlich auswärtiger Mis¬
sionsfreunde statt . Stadtpfarrer Götz sprach das Eingangsgebet
und hielt die Eröffnungsrede über Jes . 55 , 1. Er verglich das
Reich Gottes mit einem Markt und erörterte hiebei näher die
Ware , den Kaufpreis und die Bedingungen , unter welchen wir
in den Genuß der herrlichen Ware gelangen . Missionar Metz¬
ger,  im Dienst der freien schottischen Kirche , welche als Kirche
in Indien und Afrika Mission treibt , erzählte , an 1. Kor . 9,
49 —22 anknüpfend , von einem der beiden Gebiete , Indien , über
die Art und die Erfolge der Misstonsthätigkeit der schottischen
Mission und knüpfte daran die Bekehrungsgeschichte eines Hindu.
Pfarrer Werner  von Effringen redete , Römer 45 , 7 —47 zu
Grund legend , über den Zweck der Mission und die Art,  wie
man sie treiben soll. vr . Gunderr  von Calw , welcher Vor¬
mittags gepredigt hatte , berichtete über das Befinden der schon
3 Jahre in Westafrika gefangen gehaltenen Missionsgeschwister,
welche der König der Aschanteer nur gegen ein Lösegeld von
über 77000 fl. freigeben wolle , woran er die erfreuliche Mit-
theilung reihte , daß nun auch das Kaiserthum Japan fürs Evan¬
gelium offen sei. Er schloß die 3stündige Feier mit Gebet.

8 Wildber  g, 24 . Juni . Ein Tag der Freude liegt hinter
uns , wie er hier noch seiten erlebt wurde . Mit Jubel wurde der
erste Zug der Nagoldbahu auf dem festlich dekorirten Bahnhof
empfangen und mit Böllerschüssen begrüßt . Zahlreiche Wildbcrger
und Festgäste aus den Nachbarorten schlossen sich sogleich dem
Zug nach Nagold au , begleitet von Musik , die in Nagold auf

dem Stadtacker spielte, und kehrten mit dem Festzug nach Wild¬
berg zurück. Hier versammelten sich sämmtliche Beamten , die
bürgerlichen Collegien und ein großer Theil der Bürgerschaft
zu einem Festesten mit 90 Gedecken, an welchem auch unsere Fest¬
gäste aus der Nachbarschaft Theil nahmen . Besonders erfreu¬
lich und für die heilere Stimmung förderlich war die Einigkeit
unter allen Teilnehmern , welche sich beim Festessen und bei der
ganzen Feier kundgab . Die Reihe der Toaste wurde von Hrn.
Kameralverwalter mit einem solchen auf Se . Majestät den König
eröffnet , in welchem er einen Rückblick auf die Geschichte des
Bahnbaues warf;  ihm folgte der Stadtoorstand mit einem Toast
auf alle , welche mit der Leitung und Ausführung des Bahnbaus
betraut waren , und noch andere in Prosa und Poesie . Der
schöne Tag schloß mit einem Festball.

Kirchheim,  22 . Juni . (2 - Wollmarktstag .) Vormittags
40 Uhr waren 7« der Zufuhr verkauft . Fein 440 st 445 fl.,
mittelfein 434 st 439 fl,, rauh 423 st 426 fl. Die K. Domäne
Achalm erzielte 495 fl. , Graf Rechbcrg 470 fl.

Die württembergische Kriegsverwaltuug hat eine Beant¬
wortung der Fragen des Commissärs des Reichstages für die
Beralhung des 'Militär -Etats , Abg , Holder , hieher gelangen lasten.
Dem „Nürnb . Korr ." wird aus derselben mitgetheilt , daß die
Erhöhung der Friedensstärke des württe mb er gischen Con-
tingeuls  in Folge der Reorganisation sich auf 4540 Mann
und 4473 Pferde belaufen und das Contingent im Ganzen 47-,784
(früher 43,244 ) Mann und 4026 ( früher 2553 ) Pferde betragen
wird . Neusormationen werden nur noch bei der Infanterie
stattfinden und zwar zwei Bataillone im Herbst 4872 , 2 Bataillone
im Herbst 4873 und 4 Bataillon im Herbst 4874.

Berlin,  49 . Juui . Auf dem hiesigen Wollmarkt waren
bis heute 53,586 Ctr . eingetroffen , so daß bis dahin im Ganzen
94,254 Ctr . zum Marktverkehr gelangten . Im vergangenen
Jahre waren in Summa 441,424 Ctr . gelagert . Der Verkehr
auf dem Wollmarkt ist ein sehr lebhafter . Käufer sind in größerer
Zahl als im vorigen Jahre am Platze ; namentlich gefragt sind
Mittelwollen . Preise werden höher gehalten als im Vorjahre.

Münster,  45 . Juni . Die katholischen Soldaten
unserer Garnison sind vorgestern von den Feldwebeln befragt
worden , ob sie alt - oder neukatholisch seien. Im ersteren Falle,
so ist ihnen bedeutet worden , würden sie fortan nicht mehr zum
Militärgottesdienste kommandirt werden . Da soll, wird dem Wests.
Merk , erzählt , eine ganze Kompagnie des 53 . Jnf .-Reg . erklärt
haben : Dann seien sie alle altkatholisch.

Dortmund,  20 . Juni . Die Angabe der „Köln . Ztg ."
vom Gestrigen , welche die Zahl der sinkenden Bergleute auf
46,300 angibt , ist dahin zu berichtigen, daß dieselbe bereits die
Grenze von 22,000 überschritten hat . Die pecuniären Mittel,
welche den sinkenden Bergleuten zu Gebote stehen, sind sehr ge¬
ringe und man hofft deßhalb auf baldige Beendigung des Strikes.
Im Essener Revier spielt bei diesem Maffen -Strike die katholische
Geistlichkeit und ihre Presse wesentlich mit . Daß , man chie irr¬
geleiteten Bergleute später für ihre Verluste Seitens der Agitatoren
nicht entschädigen wird , bedarf kaum der Erwähnung . „Der
Mohr hat seine Schuldigkeit gethan , der Mohr kann gehen" .
Auf die Kohlenpreise hat der Strike die Wirkung , daß dieselben
bereits um 4— 2 Thlr . pro 100 Ctr . gestiegen sind.

Gotha,  48 . Juni . Wie den „H . N, " von hier geschrieben
wird , hat der bisher im Winter in Gotha lebende Herzog
Friedrich  von Schleswig -Holstein -Sonderburg -Augustenburg
den Entschluß gefaßt , fernerhin jede politische Thätigkeit aufzu¬
geben, allen Ansprüchen auf Schleswig -Holstein zu entsagen und
die vollendete Thatsache der Einverleibung dieses Landes in die
preußische Monarchie anzuerkennen . Der Herzog , welcher auf
seiner großen Herrschaft Primkenau in der preußischen Lausitz
lebt , will fortan nur das Leben eines großen und reichen Grund¬
besitzers führen und seine Thätigkeit ausschließlich der Bewirth-
schaftung seiner umfangreichen Besitzungen in Preußen widmen.
In wiederholten Briefen an seine Anhänger hat Herzog Fried¬
rich diesen Entschluß unumwunden ausgesprochen.

Laut Gesetz vom 4 , Dezember v, I , müssen die Zwanzig-
Markstücke  zu 6 Thlr , 20 Sgr , oder 11 fl. 40 kr. angenom¬
men werden , (Fr . I )



Die üble ' Gewohnhei ! , Zeitschriften zu borgen,  kann
mit großen Gefahren verbunden sein . Wir haben einen armen
aber biedern Mann gekannt , hie Stütze einer sehr zahlreichen
Familie . In seiner Unschnld borgt er von ernenn sonst gesunde»
Nachbar eine Zeitnngsnmnmer . Ach, über das tragische Schick¬
sal ! Die furchtbare Seuche , die Pocken , hafteten heimtückisch an
den Fasern des Papiers . Pon der blühenden Familie , bestehend
aus dem treuen Pater , der zärtlichen Mutter , mehreren kräftigen
intelligenten Söhnen , sieben holden Töchtern , zwei allgemein gern
gesehenen Schwiegermüttern und drei liebenswürdigen Tanten
blieb Niemand übrig , um den schrecklichen Fall zu berichten.

Welchem eifrigen Zeitungsleser wäre niän die Alabama¬
frage  bis zum Ueberdrnß langweilig geworden ? Jeden Tag
mindestens ein langer Artikel für und wider , und trotzdem noch
keine Ruhe zwischen England und Amerika . Das Schiedsgericht
in Genf ist zwar zusammengetrete », aber voranssichtiich nur um
sich sogleich wieder zn vertagen . Und die Angsburgerin läßt
sich ans London schreiben : das Jahr wird nicht zu Ende gehen
ohne einen Krieg  zwischen England und Amerika ! Soll das
etwa nur ein Schreckschuß sein , um das gelangweilte Publikum
aus dem Schlummer zn wecken oder könnte wiklich der Alabama¬
frage ein Alabamakrieg folgen?

Anfangs August d . I . wird der Centralverein homöopa¬
thischer Aerzte  Deutschlands seine Jahresversammlung in
Stuttgart abhalten . Es werden Abgeordnete des Vereins öster¬
reichischer homöopathischer Aerzte , sowie des Vereins der homöo¬
pathischen Aerzte Ungarns sich an den Verhandlungen betheiligen.

Die Prägung der Z ehnmark  stü cke hat , nach Angabe des
„Rcichsanz ." , jetzt begonnen.

Nach der „ Fr . Korr . " ginge das Verlangen der koalirten
Fraktionen der Rechten ( angeblich 300 bis 300 Abgeordnete ) an
Thiers dahin : er möge der Majorität der Nationalversammlung
einen größeren Einfluß auf sein Kabinet einränmen , widrigen¬
falls sie demselben mittelst der von Raonl Duval schon bereit
gehaltenen Interpellation offen den Krieg erklären würden.

Paris,  20 . Juni . Marschall Forep ist heute Morgen 8
Uhr gestorben.

Paris,  20 . Juni . In der bei Thiers stattgehabten Be¬
sprechung der bedeutendsten Banqniers war die fast einstimmige
Ansicht , daß die Contrahirung einer Anleihe im Gesammtbetrage
von 3 Milliarden der Contrahirung über einzelne Theile dieser
Summe vorzuziehen sei.

Paris,  21 . Juni . Die „ Agence Havas " meldet über die
zwischen dem Präsidenten der Repuplik und den Delegirten der
Rechten stattgehabte Unterredung : Die Delegirten sprachen zn
wiederholten Malen ihre Anerkennung der von Thiers dem Lande
geleistete Dienste ans . Als sie das Gespräch ans die Modifica-
tion der inneren Politik brachten , erneuerte der Präsident die Er¬
klärungen von Bordeaux und Versailles . Er habe die Republik
acceptirt und arbeite an ihrer Befestigung . Die Ansrechthalung
der Republick sei die Bürgschaft für das Heil Frankreichs . Ver¬
suche einer monarchischen Restauration würden den Bürgerkrieg
herbeiführen . Seine Politik sei eine wesentlich conservative , sein
ganzes Leben beweise dies . Die letzten Wahle » könnten nicht
feinem Einflüsse zngeschrieben werden . Eine im „ Journal des
Debats veröffentlichte Note sagt : Thiers bekräftigte seine conser-
vativen Grundsätze . Aber eine tiefe Meinungsverschiedenheit er¬
hielt sich bis zuletzt zwischen ihm und den Delegirten über das
zur wirksamen Vertheidigung dieser Grundsätze zu beobachtende
Verfahren . Die Delegirten zogen sich zurück , indem sie ihre Mei¬
nungen aufrecht erhielten und die volle Freiheit , sie zn vertheidi-
gen , sich wahrten.

General F- aidhcrbe , während des Krieges Ober Comman-
dant der Nordarmee und Anhänger Gambetta ' s , hat seine Ent¬
lassung cingereicht . Dieselbe wurde auch angenommen.

Vor einigen Tagen stürzte jenseits Luxemburg bei Eich ein
ganzer Personenzug  einen 170 — 180 Fuß hohen Damm hin¬
unter und wurde zertrümmert . Nähere Nachrichten über diesen
Unglücksfall fehlen noch.

London,  19 . Juni . Gestern und vorgestern gab es in
Warwickshire Dorkshire Gewitter und Wolkenbrüche,  die denen
in Böhmen vorgckommenen wenig nachständen . Birmingham,
Nattigham , Bradford , Sheffield und Liverpool sahen das Wasser
mehrere Fuß hoch in den Straßen stehen , Menschen und Thiere
wurden in Warwickshire und Northumberland vom Blitz erschlagen,
viele Felder wurden verwüstet und der Gesammtschaden ist ein
beträchtlicher . Hier in London hat die Hitze einen bedeutenden
Grad erreicht . ( Fr . I .)

Die Nachrichten ans Madrid  gehen bis zum 18 . d . und
besagen , daß das Ministerium Zorilla  sich befestigt . Zahlreiche
Beglückwünschnngsadressen von Körperschaften aller Art treffen
ans dem Lande ein . Natürlich erwartet man von dem radikalen
Ministerium jetzt gleich eine Hülle und Fälle von freisinnigen Refor¬
men . Die Zeitungen der radikalen Partei verlangen nicht weniger
als : Trennung der Kirche vom Staate , die Einführung von Ge-
fchworuengerichten , Bewaffnung der Nation , Auflösung der Kortes,
Ersparungen im Budget und eine geordnete Verwaltung . Zorilla

selbst scheint mit großen Vorsätzen ins Amt getreten zu sein . Er
hielt eine Rede , in welcher er sagte , daß , wenn das Licht der Re¬
volution sich einen Augenblick zu verfinstern drohte , dasselbe von
nun an in seinem ganzen Glanze leuchten werde . Zunächst scheint
übrigens die prosaische Finanzfrage die ganze Aufmerksamkeit der
neuen Negierung heranszufordern ; die Erbschaft , welche in dieser
Beziehung das Ministerium Sagasta hinterlassen hat , ist nichtsweniger als glänzend.

Wahrhaft betrübend und erschütternd lauten die ans allen
Gegenden Italiens einlanfenden Berichte von Ueber schwein¬
maligen. Po,  Tiber , Arno,  Tagliamento und eine Menge
kleiner Flüsse sind ansgetreten und haben ungeheuren Schaden
angerichtet . Leider ist bei dem anhaltenden Scirocco an eine
Beseitung der Gefahr nicht zu denken , sondern im Gegemheil
noch Schlimmeres zn erwarten.

Allerlei.
— Zwei befreundete Offiziere wetteten neulich darauf , daß

der Eine von ihnen nicht im Stande wäre , eine unbekannte an¬
ständige junge Dame anznreden , ohne dabei „reinzufallen " . Eines
Tages gingen beide Herren unter den Linden in Berlin spazieren
und sahen zwei elegant gekleidete junge Damen auf sich znkom-
men . Da die Eine von ihnen auffallend schön war , so entschloß
sich der eine Offizier schnell , trat an die Damen heran und sagte:
„Ich bitte um Verzeihung , gnädiges Fräulein , daß ich Sie un¬
bekannterweise anznreden wage ; allein ich muß einen Gruß be¬
stellen , und das emschnldigt mich hoffentlich ." „ Von wem kommt
denn der Gruß ? " „ Von Heinrich Heine ; dieser sagt : „ Wenn
Du eine Rose schaust , sag ' ich laß sie grüßen ." Die junge Dame
lachte , geriet !) in ei» Gespräch mit dem Offizier und ist jetzt seine
glückliche Braut.

— Alexander Reincke schreibt der Köln . Ztg . : „ Ist es nicht un¬glaublich , daß i» unterem Deutschland Millionen Menschen , die beim Acker¬
bau beschäftigt sind, sich niit Kartoffeln und Häring begnügen , währendsie sich beinahe ohne gölten und mit nur änderst geringer Mühe ein vor¬treffliches Fleisch sürs ganze Jahr und einen Pelz für den Winter ver¬schaffen tonnen ? Ist es nicht unglaublich , daß bei uns die Erziehung des
Kaninchens , dieses dankbarsten aller Thiere , so ganz und gar vernach¬lässigt ist . wäbrenv in England , Frankreich , Holland , Belgien rc. mebrals bnuvert Millionen Kaninchen jährlich zn immer steigenden Preisen
verbraucht Werve» und der Handel mit ihren Fellen bedeutende Kapitalienin Bewegung setzt? Wenn mau die überaus große Wichtigkeit dieses Thier-ckens begriffen baden wird , so wird man die Ueberzeugung gewinnen,daß ans keinem unseree Hausthiere sich ein größerer Nutzen mit geringe¬rer Mühe erzielen läßt ; es verirägt die engste Einsperrnng und jedesKlima : es läßt sich mir den mannigfaltigsten und billigsten Stoffen er¬nähren : jst von sanftem Charakter , rascher Entwicklung und unübertrof¬fener Fruchtbarkeit und erheischt weniger Sorgen als irgend ein anderes
Hausthier : außer seinem deticaten Fleische, das von allen Feinschmeckerngewürdigt wird , liefert es , je nach der Nace , ein für die Hutfadrikationsehr gesuchtes Haar oder ein kostbares Pelzwerk , welches Rußland unsschon lang - unter ven gesuchtesten Namen verkauft . Es muß und wird
in naher Zukunft das Kaninchen in die Rechte eintreten , die ihm gebüh¬ren : — durch den Genuß seines Fleisches , welches eben so viel Osmazome,Prinzip des Bouillons , enthält als das Nindslei ' ch, werden die Kräftedes Arbeiters verdreifacht , die Temperamente robuster werden , der min¬
der bemittelten Klaffe wird ein neuer , gewinnreicher Erwerbszweig eröff¬nst , der wohlhabenden Klasse wie den Feinschmeckern, ein neues , delikates
Gericht zur Verfügung gestellt ; es wird endlich durch die Verbreitungder Kaninchenzucht ein fühlbarer und segensreicher Einfluß auf den natio¬
nalen Wohlstand ausgeübt werden , den » das Kaninchen ist in »och grö¬ßerem Maße im Thierreich dasselbe , was die Kartoffel im Pflanzenreichist : eines der kostbarsten Geschenke der Vorsehung.

— Es kommt öfters nur auf den rechten Namen an . An einer könig¬lichen Tafelrunde fanden sich 13 Personen zusammen . Der fürstliche Haus¬herr aber war sehr abergläubisch . Was thuu ? Keiner sitzt gern am
„Katzentisch". Da saßt sich einer der hoben Gäste , kurz entschlossen fetzter sich an rin in der Ecke stehendes Tischchen und sagt ernsthaft : ichopfere mich an dem „Altar des Aber glaub ens " . Schnell hatte erdie Lacher aus seiner Seite.

— (Neue Erfindung .) I » Wien ist eine recht praktische Er¬findung gemacht worden , von deren Existenz man leider erst jetzt durcheine amtliche Bekanntmachung Kenntnis erhält . Der Polizei -Rapportmeidet nämlich : „Der Früchtehändler König Samuel hat angezeigt , daßseiner Gattin 3 Stück Fünszigernoten , welche sie in einem feuerfestenStrumpfe  unter dem Kopskissen aufbewahrt hatte , gestohlen wurden ."
— (Geschwollene Kämme .)  Ein Arzt in Montpellier

hat , wie der „ Matin " erzählt , mehrjährige Versuche über die Wir¬
kung des Genusses von Wein und Branntwein , namentlich Ab¬
sinth , an jungen Hühnern angestellt . Die Thiere waren nicht
schwer daran zn gewöhnen , zuletzt verschluckten sie bis zu 6 Cnbik-
centimeter Alkohol und 12 — 15 Cubikcentimeter Wein . Durchgän¬
gig magerten sie bei dieser Diät mehr und mehr ab ; vorzüglich
war die Wirkung des Absinth in dieser Beziehung rasch und groß;
länger als zwei Monate hielten sie es bei der Absinthdiät nicht
aus , während die mit Wein getränkten Hühner etwa erst nach
0 Monaten starben . Eine merkwürdige Wirkung war , daß bei
den jungen Hähnchen der Kamm sich nicht allein , ähnlich wie die
Nase bei vielen Schnapstrinkern , bedeutend rölhete , sondern auch
bis auf das Vierfache seiner normalen Stärke anschwoll . Viele
der zweibeinigen aber nnbesiederten Kampfhähne Frankreichs dürf¬
ten ihre geschwollenen Kämme gleichen Ursachen verdanken.

— Ein Wunder.  Der Monde widmet auf der ersten
Seite feines Blattes der wunderbaren Heilung eines zehnjährigen
Knaben eine » eingehenden Artikel . Dieselbe ist nach dem genann-



ten Blatte auf dem Grabe der im vorigen Jahre mit anderen
Geiseln von den Kommunisten erschossenen Jtsnitenpatres erfolgt,
und zwar in einer Weise , daß selbst die Aerzte , welche den Kna¬
ben bis dahin erfolglos behandelten , dieselbe auf wissenschaftlichem
Wege nicht zu erklären vermögen . Der Monoe erzählt im Wesent¬
lichen , daß der junge Andra D . . . . seit zwei Jahren mit einer
nervösen Krankheit behaftet gewesen sei , welche sich in heftigen
Gliederkrämpfen , verbunden mit inlermitlirender Blindheit und
Taubheit , äußerte . Das Kind konnte weder gehen , noch sich über¬
haupt anfrechterhalten , seine Kräfte nahmen sichtbar ab , die inne¬
ren Funktionen gingen nicht mehr vor sich, und die Duellen des
Lebens schienen zu vertrocknen . Die Eltern , welche sich in sehr
günstigen Verhältnissen befinden , versuchten Alles , um eine Hei¬
lung herbeizuführen ; aber die ärztliche Kunst erwies sich wirkungs¬
los . Der Knabe , welcher sehr fromm ist , nahm sich vor,  eine
nenntägige Andacht zu Ehren der ermordeten Jesuitenväter abzn-
halten . Am 28 . April um 8 Uhr Morgens brachte man ihn in
einem Wagen zur Kapelle , wo die sterblichen Reste derselben ruh¬
ten , und legte ihn auf zwei mit Kissen bedeckten Stühlen vor dem
Grabe nieder . Der Hauslehrer Andrö ' s las die Messe . Beim
Confiteor bemerkte der Knabe , daß seine Beine von dem Schmer¬
zen befreit und wieder zur Bewegung fähig seien . Nach der
Messe sprang er munter auf die Straße und wollte , um einen Be¬
weis seiner vollständigen Heilung zu geben , zu Fuß nach Hause

zurückkehren . Den Tag über lief er im Garten umher , kam des
Abends nochmals zu Fuße zur Kapelle , und am folgenden Mitt¬
woch , dem Tage , an welchem seine neuntägige Andacht zu Ende
ging , diente er selbst bei der Messe . Der Monde schließt seinen
Artikel mit den Worten : „ Wir theilen diese Thalsache mit , ohne
sie zu kommentiren . Sie hat sich zugetragen mitten in diesem
ungläubigen Paris , welches ihr gegenüber die Augen verschließen,
aber ihr nicht widersprechen kann . Eine unzählige Menge von
Zeugen kann den Hergang bekunden.

— (Versteiner  t .) Eine eigcnthümliche Notiz fand sich in
einem amerikanischen Blatt . Die Angehörigen eines sechs Jahre
zuvor Verstorbenen ließen denselben ausgraben , um ihn anders¬
wo zu beerdigen . Es war unmöglich , den Sarg zu heben.
„Man öffnete " , so lautet der Bericht , „den Deckel und fand die
Leiche vollkommen versteinert . Unter einer leichten Staubdecke lag
sie weiß und hart wie Marmor , ohne jegliche Spur von Verfall.
Als Mr . Broughton starb , wog er etwa 200 Pfund , versteinert
war er nicht weniger als 600 Pfund schwer ." Ist die Angabe
richtig , so ging hier ein ähnlicher Proceß vor sich , wie bei der
Bildung der Versteinerungen , die als Reste früherer Thier - und
Pflanzenschöpfungen die Schichten des Erdballs bevölkern . Lö¬
sungen von Mineralstoffen haben die Leiche allseitig durchdrungen,
die organischen Flüssigkeiten verdrängt , Kieselerde und Kalke lager¬
ten sich in den Hohlräumen ab und der Körper ward zu Stein.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold. Pferde -Musterung . Nach einem Erlasse der k. Ministerien des Innern und des Kriegswesens soll

künftig auf Grund allerhöchster Verordnung innerhalb des Königreichs Württemberg von 6 zu 6 Jahren eine allgemeine Musterung
des Pferdebesiandes zum Zwecke von Mobilmachungen , unter Zuziehung von Militär -Commissären , stattsinden und nun die erste
dieser Musterungen im Jahr 1872 abgehalten werden.

Dazu ist Folgendes bemerkt:
1) Zur Musterung zu stellen sind sämmtliche Pferde über 3 Jahre , ausgenommen Post -, Gestüts - und königl . Dienstpferde.

Die Musterung findet in der Regel in der betreffenden Oberamtsstadt statt , wohin die pflichtigen Pferde des Oberamts
zu gestellen sind.

Für den Transport der Pferde zur Musterung und für die Kosten ihrer Fütterung wird keine Vergütung bezahlt.
2 ) Die Musrerungs -Eommission setzt sich zusammen aus einem Rittmeister und einem Lieutenant der Kavallerie und einem

Civil -Eommissär.
Es werden 4 solche Commissionen und zwar je eine für den Bezirk einer Infanterie -Brigade ansgestellt.

3 ) Das Königl . General Commando hat die erforderlichen Militär -Commissäre aus der Zahl der besonders pferdekundigen
activen , iosp . inacsiven Offiziere zu wählen . Der Civil -Eommissär ist in der Regel der betreff . Oberamtmann , resp . ein
Delegirtcr desselben.

Nach Mitlheiinng des K . General -Commandos des 13 . ( k. württ .) Armeekorps findet die Pserde -Mnsterung im hiesigen
Obcramtsbczirk am

Donnerstag den 4 . Juli d. I ., Morgens 8 Uhr , zu Nagold
statt und werden nun die Orts -Vorsteher beauftragt , allen Besitzern pflichtiger Pferde , unter Androhung einer Strafe für den Unge¬
horsamsfall , die Auflage zu machen , diese Pferde zur gedachte » Zeit pünktlichst hier auf dem sog . Stadtacker aufzustellen.

Die Orts - Vorsteher erhalten Tabellen zugesendet , in welchen sie die Pferde -Eigenthümer , die Zahl , Farbe und das Geschlecht
der Pferde derselben zu verzeichnen , und welche sie binnen 6 Tagen wieder hieher einzusendcn haben . Weitere Bezeichnung und
Aufstellung einer besonderen Commission für diese Aufnahme ist nicht geboten.

Kosten dürfen hieraus nicht erwachsen.
Die Aufstellung der Pferde hat auf dem , jeder Gemeinde angewiesenen Platze zu geschehen und es ist jeder Pferde -Eigenthümer

dafür verantwortlich , daß seine Thiere von einem kräftigen , mit der Behandlung derselben vertrauten Mann vorgeführt werden.
Den 2l . Juni 1872. _ Böltz.

Ob er amt Nagold.  Die bei der Oberamts -Visitation im Sommer 187l von einzelnen Gemeinden vorgebrachten Wünsche
in Straßen -Angelegenhciten haben dem k. Ministerium des Innern Veranlassung gegeben , die Frage , in wie weit das Straßen-
Wesen des Bezirks Nagold in Folge der Inbetriebsetzung der Eisenbahn im Nagoldthalc einer Vervollständigung und Verbesserung
bedürfe , zum Gegenstand besonderer Untersuchung zu machen , und es ist nun die Ministerial -Abtheilung für den Straßen - und Wasserbau
beauftragt worden , die Straßen und die Frage , in wie weit eine Betheilignng der Staatskasse an den Kosten ihrer Vervollständi¬
gung rc . gerechtfertigt erscheine , einer eingehenden Untersuchung , wenn nöthig an Ort und Stelle , zu unterwerfen und über das
Ergebniß an das k. Ministerium Bericht zu erstatten.

Erfreut über die hiernach in Aussicht stehende Theilnahme des k. Ministeriums an den bereits angebahnten Verbesserungen
der Verkehrswege im Bezirk , beeilt sich das Oberamt , die betreff . Gemeinden hievon zu benachrichtigen.

Den 23 . Juni 1872 . Böltz.

Oberamt Nagold.  Auf Antrag des Ausschusses des landwirth . Bezirks -Vereins werden die Orts -Vorsteher , unter Hin¬
weisung auf den Minist .-Erlaß vom 29 . April d . I . ( Minist .-Amtsbl . Nr . 15 , S . 112 , ferner : auf die Verordnung vom 7 . Mai 1859,
Regierungsbl . S . 80 , auf das Reichsstraf -Gesetz § 368 , Punkt 11 , sowie auf Art . 40 des Polizeistraf .-Ges . vom 27 . Dezbr . 1871)
aufgefordert , das unbefugte Fangen von Vögeln und Ausnehmen von Eiern oder Nestbrnt mit gebührender Strenge abzustellen,
beziehungsweise die Uebertreter dem Oberamt anzuzeigen . Dem Polizeipersonal , Feld -, Wald - und Fleckenschützen rc. ist geeignete
Weisung zu ertheilen.

Den 21 . Juni 1872 . _ Böltz.

Die Leichenschauer und Hebammen werden hiemit aufgefordert , ihre Bücher mit pfarramtlicher Unterschrift mit Anfang Juli
einzuschicken an das _ _ K . O .A .-Physikat . vr . Eminert.

K . Oberamtsgericht Nagold.

Aufforderung.
Nachdem gestern gegen die Firma I.

A . Calmbach  in Rohrdorf Vermögens-
Untersuchung eingeleitet worden ist , wird
der mit unbekanntem Aufenthalt abwesende
Teilhaber dieser Firma , Christian C a l m-
bach , mit dem Anfügen , hievon in Kennt-
niß gesetzt , daß solange sein Aufenthalt
hieher nicht angezeigt wird , alle ferner in
dieser Sache ergehenden Verfügungen ihm

durch Aushängen am Gerichtsgebäude zu¬
gestellt werden.

Den 21 . Juni 1872.
_ _ J .-A . Lämmert.

M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Eichen- Verkauf.
Am Montag den 1 . Juli,

Morgens 8 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Klee¬
blatt 38 Stück Eichen , von 4 bis 10 Meter
lang und 14 bis 45 Centimeter mittlerem

Durchmesser , verkauft , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden , mit dem Bemerken , daß,
Gelegenheit geboten ist , auch bei hiesigen
Bürgern Eichen zu erwerben.

Waldmeister Morlok.

E t t m a n n s w e i l e r.

LanglMr-Verkauf.
Am Freitag den 28 . d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
werden 89 Stück Langholz ans dem Wald-



Ausverkauf eines Fabriklagers vsn ver¬
minten Eisenblechivaaren.

Wegen Ausgabe der Fabrikation verzinnter Blechwaaren offerire mein großes
Lager in allen Sorten schönster Waare nach meinem bekannten Mustcrheste . Liebhaber
zur Erwerbung des ganzen Lagers oder einem Theil desselben bitte um ihren Besuch.
Schriftliche Anfragen werden sofort erledigt . Verkaufsbcdingungen günstig . ( 3162)L'. ^ « rolli

zu Edesheim (Station der Pfalz . Max -Bahn ) .

Kbknsverjichrrungs - K Erlparniß -Bank
Anträge , welche vor Ende Juni bei der Bank rinkommen , genießen de» vollen

Anthril der diesjährig sich ergebenden Dividende.
Die bis jetzt eingetretene sehr mäßige Sterblichkeit läßt für dieses Jahr eine reiche

Dividende erwarten.
Statuten und Antragformularr unentgeltlich zu haben bei den Agenten:

«I . in Nagold.
Notar in Altenstaig.
Schullehrer in Herrenberg.

_L i  i n Wildberg. _
Nagold.

Mein Lager in

Stroh -, Palm -, Bast- und Abruzzenhüten
ist vollständig sortirt und empfehle ich solches unter Zusicherung billiger Preise.

_ _ _ _ _ I  _
« Z»r . Härtung ' - Chinarinden -Oel ss Flasche 35 kr.) zur Con ervirung L
I und Verschönerung der Haare , und I »i -. Hartung ' s Krauter - Pomade ( u Tiegel A
» 35 kr.) Zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses , werden überall als die U
I vorzüglichsten und wirksamsten , unter allen bis jetzt erschienenen derartigen Mitteln , rühm - 8
I lichst anerkannt und sind fortgesetzt in Nagold nur allein zu haben bei G. W. Zaiier . S

Ihfll Entwald auf hiesigem Rathhaus rum
Verkauf gebracht.

Liebhaber sind hiezu ciugeladen.
Den 24 . Juni 1872.

Schultheißenamt.

_ Seeger.

Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Durch die von den Herren Eisenhändlern
gemachten Zahlungsbedingungen scheu wir
Unterzeichnete uns veranlaßt , unfern Ab¬
rechnungstermin ebenfalls halbjährig zu
stellen , was wir unfern verehrt . Kunden
mit dem Bemerken mittheilen , daß der von
den Eisenhändlern bei Nichteinhaltung der
Zahlungsfrist uns angedrohte Zinsenzu¬
schlag wir in gleichem Fall auch gegenüber
unfern Kunden in Anwendung zu bringen
genöthigt sind.

Schmid -Meister:
Adam Theurer.
Johann Finkenbeine  r.
Robert Theurer ._

A l t e n st a i g.

Anzeig k.
Der Unterzeichnete macht hiemit dem

hiesigen und auswärtigen Publikum , nament¬
lich aber den Herren Kaufleuten und Ge¬
werbetreibenden die Anzeige , daß er , seit
Eröffnung der Eisenbahn von Stuttgart
über Calw nach Nagold , sein Fuhrwerk

jeden Tag
in letztgenannte Stadt gehen läßt , um Güter
von und nach dem Bahnhof zu befördern;
der Frachtpreis wird blos zu 6 kr . pr . Ctr .,
kleinere Gegenstände billigst berechnet und
alles günktlich besorgt.
Absteig -Quartier im „ Löwen " in Nagold.

Personen -Taxe 12 kr.
Abgang Morgens 9 Uhr in Alten  staig.

„ Nachmitt . 3 Uhr von Nagold.
Ottmar.

N a g . o l d.

GescliM-EmMümig.
Dem verehrlichen Publikum diene zur

Nachricht , daß mein Fuhrwerk , wie bisher,

jeden Dienstag
nach Stuttgart  absährt und bitte , das
mir bisher geschenkte Zutrauen auch ferner
schenken zu wollen.

Den 23 . Juni 1872.
G ü nthe r , Frachtfuhrmann.

S t u t t g a r t.
Meinen Freunden und Bekannten aus

Nagold und Umgegend diene zur Nachricht,
daß ich meine Wirthschaft

Verlängerte Paulinenstraße 6/a
habe und werde bei einem etwaigen Besuche
mich besonders geehrt fühlen.

_Joh . Bischo fs.
Bietigheim.

Säger Gesuch.
Guten Lohn und Trinkgelder zustchernd,

suche ich einen tüchtigen , soliden Säger , der
im Laufe längerer Dienstzeit das Reisegeld
auch noch ersetzt erhält.

F . Leo,  Sägm ühlebesitzer.

E n z t h a l . ^
Letzten Sonntag wurden auf der Straße

von Mittelenzthal bis Enzklösterle

fünf Gulden
gesunden . Der rechtmäßige Eigenthümer
kann das Nähere erfahren bei

Fried . Bäzner,  Bäcker.

Nagold

Zeichen- L VmiMjmr
bei G . W . Zaiser.

Nagold.
Ein bei Ankerwirth Geyer  hier am

letzten Freitag

Verwechselter Strohhut
wolle daselbst wieder umgetauscht werden.

Sulz.
Es liegen in der Peter Köhler ' schcn

Pflegschaft

350 Guldrn
zum Ausleihen parat.

Pfleger Michael G ärtner.

Nagold.

AusMeihen
100 fl . gegen gute Sicherheit und östo Ver¬
zinsung , welche erfragt werden können bei
der Redaktion.

Nagold.

Ein Schreinergeselle
findet dauernde Beschäftigung , auch könnte
ein junger Mensch in die Lehre ein-
treten bei CH. Finkb einer,

Schreiner.

KeMfts-EmMllung.
Da die Meinung vielfach verbreitet ist,

ich habe durch die Errichtung meiner Wirth¬
schaft mein Geschäft aufgegeben , bemerke
ich, daß ich solches ununterbrochen forl-
setze und empfehle mich besonders in Bä¬
ckeröfen , Schwell - oder deutschen Oefcn
unter bester Garantie für schöne Farbe der
Waren ; ebenso auch in Brennereien bei
Kesselfeuerwerken für guten Zug . Zeug¬
nisse von meinen Geschäften liegen zahlreich
bei mir zur Einsicht vor,  namentlich von
neuen Schwellöfen neuester Fa ? on und
können jedem Lusttragenden frankirt zuge¬
sendet werden.

Neubulach,  6 . März 1872.
Johs . Schlauch,

Backofenmacher.

Nagold.
Ein

Logis
mit 3 Zimmern und Zubehörden ist bis
Jakobi d . I . zu vermiethen ; wo ? jagt die

Redaktion.

Nagold.
Reifen , feinen

Backstkiil-Käs
empfiehlt

Cour . Gramer.

H a i t e r b a ch.

150 Pflegschaftsgeld
liegen zum Ausleihen parat bei

alt Johannes Maier,
Traubenwirth.

W i l d b e r g.

Ein Kerlmmel'-Fekriing
oder ein erst aus der Lehre getretener Geselle
findet sogleich eine Stelle bei

Traubenwirth Seeger.

Nagold.

Sonnen - L Regenschirme
in reicher Auswahl empfiehlt billigst
_C . G . Raufer.

Sprechfaul.
Es wurde schon bemerkt , daß unsere Stadt¬

uhren mit der des Bahnhofes so ungleich Har¬
moniken , daß dadurch schon unliebsame Ver¬
spätungen für Eisenbahn -Reisende entstanden
sein sollen. Eine Abhilfe dieses Uebelstandes
muß daher sebr erwünscht sein.

Frucht - Preis e.
Nagold , 22. Juni 1872

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel. . 6 18 67 6 -
Kernen. . - 8 20 - -
Haber. . 1 21 4 17 4 12
Gerste. 5 40
Mühlsrucht . . . . - — - — -
Bohnen . . . . . 6 6 5 50 5 33
Weizen. . - - - - - -

Roggen . . . . . 6 52 6 37 6 15
Wicken. . - - - - - -
Erbsen. . — — -- - - -
Linsen. . — - - - - -
Linsen -Gerste . . .

Calw , 15. Juni 1872-
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Weizen. . - — - - —
Kernen. . 9 — 8 35 8 6
Gsmasch . . . . . -- — -
Gerste . . . . . . - — — —
Dinkel. . 6 - 5 53 5 43
Haber. . 4 9 4 6 4 —

Gestorben:
Den 21 . Juni : Marie , Frau des David
S chu h, Schuhmachers , 60 Jahre 2 Monate
alt.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Z a i s e r 'scheu Buchhandlung.
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